05 Games fur alle | Methodenbox
Barrierefrei-Challenge Verstehen

Einfach erklart VE B1 AU

Manche Menschen kénnen die Sprache im Spiel nicht gut verstehen. Zum Beispiel weil sie eine
andere Erstsprache sprechen, schwierige Worte nicht verstehen oder eine Leseschwache
haben. Werden wichtige Informationen nur in Textform erklart, konnen manche Menschen diese
nicht verstehen.

Beispiel

ZweipFiguren unterhalten sich Uber ein Ratsel. Dieser Dialog gibt wichtige Hinweise, wie das
Ratsel gelost werden muss. Das Spiel hat zwar Untertitel und Sprachausgabe, aber Menschen,
die eine andere Sprache sprechen oder die Bedeutung mancher Worter nicht kennen,
verstehen nicht, wie sie das Ratsel |l0sen mussen.

! Uberlegt, wie ihr die Geschichte, die ihr in eurem Storyboard entworfen habt,
fur moglichst viele Personen verstandlich machen konnt.
Notiert Eure Ergebnisse oder malt sie auf.
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Hinweiskarten und Losungsvorschlage

Tippkartensystem: Lehrkraft teilt diese schrittweise aus oder SuS fordern diese bei Bedarf an.

Hinweis 1 VE B1 H1
Oft geht es bei Verstandnisproblemen nicht nur um den Inhalt einer Geschichte, sondern
darum, mit welchen Worten sie erzahlt wird. Ohne es zu merken, benutzen wir oft Worte, die
nicht alle Menschen kennen. Wir benutzen auch Satze, die zu lang und schwer verstandlich
sind. Durch die Verwendung von Einfacher Sprache kénnen mehr Menschen den Inhalt
verstehen.

» Welche Arten von Woértern kdonnen Texte schwer verstandlich machen und
welche Worter kann man leichter verstehen?

« Was kann man beachten, um Satze verstandlicher zu machen?

« Welche Moglichkeiten gibt es, um Texte und Sprache besser zu prasentieren?

Sammelt eure Ideen! Es kann hilfreich sein, erstmal eine Szene aus eurem Storyboard
auszusuchen und einen kurzen Dialog in Alltagssprache aufzuschreiben. Dann kdnntet
ihr ihn in Einfache Sprache Ubersetzen.

Hinweis 2 VE B1 H2
Manchmal reicht auch einfache Sprache nicht, damit alle mitspielen kdnnen.

Uberlegt, wie die Geschichte eures Spiels auch verstéandlich ist, ohne den Dialog zu
verstehen.

« Kénnen Tone und Musik Teile eurer Geschichte und Dialoge verdeutlichen?
« Was koénnen bestimmte Tone und Musik bedeuten?
« Was lasst sich mit Symbolen, Animationen oder Farben zeigen?

Sammelt fur eine Szene aus eurem Storyboard Ideen, wie man auch ohne Sprache
verstehen kann, was passiert.

Losungsvorschlag VE B1 LV

« Um in einfacher Sprache zu schreiben, denkt an folgende Dinge:

Kurze und einfache Worter, keine Fachbegriffe, kurze Satze sowie direkte und klare
Ausdrucksweise.

« Symbole und Animationen kdnnen dabei helfen, eure Geschichte verstandlich zu machen.
Ein Herz zeigt an, dass eine Figur etwas mag oder ein Fragezeichen drickt aus, dass etwas
nicht verstanden wird. Auch Bewegungen kdnnen die Handlung verdeutlichen oder
Gesichtsausdricke zeigen Gefuhle und Emotionen.

« Tone und Musik helfen, die Geschichte besser zu verstehen. Durch finstere, tiefe Musik
wirkt die Szene gefahrlich. Frohliche Musik zeigt, dass etwas Gutes passiert ist. Ein
plétzlicher, hoher, kurzer Ton kann zeigen, dass jemand Uberrascht ist.
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Schwierigkeitsgrad VE B2 AU

Manche Spiele sind ganz schon schwierig — und das kann fur viele Menschen ein Problem sein.
Es gibt viele Grunde, warum jemand ein Spiel schwierig finden kann. Zum Beispiel, weil jemand
eine Lernschwache hat, sich nicht so gut konzentrieren kann oder einfach noch nicht so viel
Erfahrung mit Videospielen hat. Manche Menschen haben auch Probleme, bei Kampfen genau
im richtigen Moment einen Knopf zu dricken, um auszuweichen, sich fur ein Ratsel
verschiedene Dinge zu merken oder die Spielfigur ganz geschickt durch ein Level zu lenken.
Das kann dazu fuhren, dass Spielerinnen und Spieler weniger Spal} am Spiel haben oder sogar
ganz ausgeschlossen werden.

Beispiel

In eir?em Spiel muss eine Kugel durch ein Labyrinth geschoben werden, ohne dass sie
runterfallt. Das ist sehr schwierig und erfordert viel Geschick. Hat man dies geschafft, beginnt
direkt ein schwieriger Kampf gegen ein Monster. Man muss den Angriffen ausweichen und im
richtigen Moment mit dem Schwert zuschlagen. Besiegt man das Monster nicht, muss man das
Level neu starten und auch die Kugel immer erneut durch das Labyrinth schieben. Diese
Situation kann schnell frustrieren.

! Wie schwer soll euer Spiel sein? Und wie kann man es so gestalten, dass moglichst
alle daran SpaR haben konnen? Notiert mdgliche Probleme und Lésungen oder malt sie auf.
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Hinweiskarten und Losungsvorschlage

Diese konnen durch die Lehrkraft je nach Bedarf ausgeteilt werden.

Hinweis 1 VE B2 H1
Es gibt viele Griinde, warum ein Spiel fur manche Menschen schwer sein kann —
nicht nur, weil die Gegner stark sind.

Uberlegt: Was kann in einem Spiel noch anstrengend oder unfair sein?
Wann kénnten Spielerinnen und Spieler nicht gut mitmachen oder weiterkommen?

Hinweis 2 VE B2 H2
Man kann Spiele anpassen oder Hilfen einbauen, damit sie fur alle funktionieren.

« Welche Stellen in eurem Spiel konnten schwierig sein?
« Wie kann man das andern, damit alle gut mitspielen kébnnen?
« Welche Hilfen oder Einstellungen kdnnte es geben?

Losungsvorschlag VE B2 LV

Hier ist eine Liste mit einigen Dingen, die ein Spiel fiir manche Personen

schwierig oder stressig machen kénnten:

Schwierige Kampfe, kurze Zeitlimits, wenige erlaubte Versuche, komplizierte
Spielmechaniken, zu viele Informationen, komplizierte Ratsel, gegen andere Spielerinnen und
Spieler spielen mussen, fehlende Anleitung bzw. unklares Tutorial, unklare Ziele und
Aufgaben, mit anderen Spielerinnen und Spielern kommunizieren massen, verwirrende Karte.

Hier ist eine Liste mit einigen Dingen, die dabei helfen konnen,

dass alle Personen mitspielen konnen:

Schwierigkeitseinstellungen im Menu, Moglichkeiten Stellen zu Uberspringen oder alternative
Losungen, Liste mit Aufgaben, keine oder langere Zeitlimits, Moglichkeiten sich starker zu
machen, Wegweiser und Orientierungshilfen, Infos zum Nachlesen, Tipps fur Ratsel,
verstandliche Anleitungen, viele Speichermoglichkeiten, Pausier-Moglichkeiten.

Sucht euch ein oder zwei Dinge aus der Liste aus oder uberlegt selbst Dinge, die ein Spiel
schwierig machen und in eurem Spiel vorkommen konnten. Welche Hilfen konnten diese
Schwierigkeiten einfacher machen? Wie wurde das in eurem Spiel funktionieren?

05 Games fiir alle | Methodenbox | Barrierefrei-Challenge Verstehen 4
Stiftung Digitale Spielekultur gGmbH | Fachstelle fir Jugendmedienkultur NRW | Zentrum fiir didaktische Computerspielforschung
Schule mit Games gestalten NRW — Demokratie und Teilhabe spielend férdern



	05 Games für alle | Methodenbox
	Überlegt, wie ihr die Geschichte, die ihr in eurem Storyboard entworfen habt,  für möglichst viele Personen verständlich machen könnt.  Notiert Eure Ergebnisse oder malt sie auf.
	Wie schwer soll euer Spiel sein? Und wie kann man es so gestalten, dass möglichst alle daran Spaß haben können? Notiert mögliche Probleme und Lösungen oder malt sie auf.

	VE B1 AU
	VE B1 H1
	VE B1 H2
	VE B1 LV
	VE B2 AU
	VE B2 H1
	VE B2 H2
	VE B2 LV

